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1.Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 3. Juni 1957 

Verkehrsminister Dipl.-Ing. Waldbrunner: 

Lückenlose Unterrichtung der öffentlichkeit über Verkehrsunfälle 

l04!A.B. 

zu 117jJ 
A n fra g e b e a n t w 0 r tun g 

Auf die Anfrage der Abg. P r i n k e und Genossen vom 23. Mai 1957, 

betreffend die Verkehrssicherheit bei den österreichischen Bundesbahnen, 

teilt Bundesminister für Verkehr und Elektrizitätswirtschaft Dipl.- Ing. 

Wal d b run n erfolgendes mit: 

'Ich bedauze ausserordentlich die im Laufe des letzten Jahres vorge­

kommenen Eisenbahnunfälle. 

Sowohl ich selbst wie auch die Leitung und das Personal der 

Österreichischen Bundesbahnen sind sich der ausserordentlich grossen Verant­

wortung bewusst, im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel alles vorzu­

kehren, was zur Gewährleistung der Betriebssicherheit erforderlich ist. 

Ich darf feststellen, dass bei den Österreichischen Bundesbahnen Un­

fälle zu keiner Zeit verschwiegen worde n sind, sondern im Gegenteil ent­

sprechend dem jeweiligen ~tand der darüber geführten Untersuchung unverzüg­

lich Lüokenlose Unterrichtung der Öffentlichkeit erfolgte. 
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2.Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 3. Juni 1957 

Über den Unfall im Bahnhof Pöchlarn am 16.9.1956 wurde noch am 

gleichen Tage die Öffentlichkeit hinsichtlich der Unfallursachen durch nach­

stehende Pressemitteilung unterrichtet: 

"Sonntag, den 16. 9.1956 fuhr um 6,51 Uhr im Bahnhof Pöchlarn auf dem 

vom Bahnhofgebäude durch fünf Gleise getrennten Gleis 7 der aus Richtung 

Kienberg-Gaming kommende Pe rsonenzug PG 78 ein. Um 6,53 Uhr fuhren auf dem 

zweiten Gleis ein Güterzug Richtung Wien und fast gleichzeitig auf dem dritten 

Gleis ein Sonderschnellzug von Wien nach Zell am See durch. 

Der Personenzug war anlässlich einer in Pöchlarn stattfindenden 

Kriegerdenkmalenthüllung mit ca. 450 Reisenden besetzt. Eine beim Bahnhof­

gebäude aufgestellte Musikkapelle spielte beim Eintreffen des Zuges. 

Obwohl zwischen dem Enfahrgleis des Personenzuges und dem vom Sonder­

zug befahrenen Gleis ein Zwi sche nraum von zwei freien Gleisen, d.s. 12 m, 

vorhanden ist und vi er Bahnhofbedienst ete vom diensthabenden Fahrdienstleiter 

beauftragt waren9 die Re i se nde n nach dem Aussteigen vom überschreiten der be­

fahrenen Gl eise zurückzuhalten, wurdmeinige Reisende von dem Sonderschnellzug 

erfasst. Zwei Reis e nde ~urde n zur Seite geschleudert und sofort getötet, fünf 

wei te re Re i s e nde ve r letz 1; . Der Fahrdienstlei ter Bundesbahnrevident Karl 

Guttenbrunner, geb . 1924, wohnhaft in Pöchlarn, der sich zwischen den beiden 

Durchfahr gleisen aufhielt und die Reisenden von dem überschreiten des vom 

Sonderschnellzug be f ahrene n Gleises noch im letzten Moment zurückhalten wollte, 

wurde ebenfalls von dess e n Lokomotive seitlich erfasst, zur Seite geschleudert 

und get öte t. 

Nach den Festst el lungen der Erhebungskommission der Bundesbahnen, die 

sich so fort zur Unfall s t elle begeben hatte , herrschte zum Zeitpunkt des Un­

falles ~eb el9 der die Si cht auf etwa 50 m einschränkt e . Die vom Lokomotivführer 

des Sonderzuges wege n der Sichtbehinderung mehrmals abgegebenen Achtungssignale 

und die bei Erke nne n der Ge f ahr durchgeführte Schnellbremsung konnten den 

Unfall ni cht mehr verhindern," 

Die a.m 11" 2.1957 abgeschlossenen Untersuchungen haben ergeben, dass 

di e Alleinschuld am Unfall den hiebei getöteten Fahrdienstleiter Revident 

Karl Gutt e nbrunner traf, weil e r - obwohl die aus Personenzug PG 78 ausge­

stiegenen Reis enden die Gle is e 1 und 2 noch nicht überschritten hatten -

einen aus Ri chtung Linz komme nden Güterzug auf Gleis 2 und einen Richtung 

Zell am See fahr ende n So nd erschnellzug auf Gleis 1 durchfahren liess und die 

zur Sicherung der Re i senden aufges t ellte n Bediensteten nur von der Durchfahrt 

des ersteren ZugeB unterricht e t e . 

104/AB VIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 7

www.parlament.gv.at



3.Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 3. Juni 1957 

Von der am 29 .4. 1957 erfolgten Entgleisung im Bahnhof Mauer-Öhling 

sind Presse und Rund~unk no ch am gleichen Tage hinsichtlich der Unfall sursachen 

wi e folgt unte rricht et worde n: 

"Montag, de n 29 .4.1957 um 11,1 6 Uhr entgleisten auf der Westbah n­

strecke be i der Einfahrt des Eilzuges 633 (Wien-Bregenz) im Bahnhof Mauer- Öh li n~ 

die l etzt e n neun Personenwage n aus bisher ungeklärter Ursache. 

Nach de n bisheri gen Meldunge n wurden zwei Reise nde mit Verl e t zunge n 

unbestimmte n Grades in das Krankenhaus Amstetten gebracht, weit ere zwöl f Re i ·· 

sende geringfügig verletzt." 

Am 30. April erfolgt e eine weitere Verlautbarung: 

t'Kommissionelle Unte r suchung der Ursachen des schadenbringe nde n 

Ereignisses ergab, dass an der UnfallsteIle eine Gleisverdrückung b e st and ~ 

Diese wurde vom Lokführer und Lokbeimann wahrgenommen und veranlasste erst ~ren, 

den Zug stark abzubremsen. Di e Gleisverdrückung dürfte durch die plötzli ch 

., eingetre t e ne ungewö hnlich hohe Aussent emparatur und SonnEfbestrahlung e nt stande n 

s ein und er gab sich in einem nach f a chmä nnischen Erke nntnissen einwandfre ~ 6 v 

Oberbau. It 

Die inzwische n abges chlossenen Untersuchunge n ergaben, da s s 22 Mi nu . 8~ 

vor dem Er ei gnis ein Persone nzug die Gl eisstell e üb erfahren und in Ord nuvu 

vorgefunden ha tt e $ Si e bra cht e n auch Bestä tigung für das Zutreffen der AnnQ.brre 

einer Gleisve rdrückung infol ge au s sergewöhnlich ~ascher Er wärmung nach ei n8~ 

verhältnismässig kühl en ~acht. 

,Der an der kriti s che n St ell e liegende Oberbau wurde i m Jahr e 1950 

neu verl egt und l auf end ins t a ndgehalte n. Die Stell e neigt je do ch zur Schi enc~ 

wanderung, der s chon vor dem Zei t punkt der Entgleisung durch Ei nb au von Wander · .. 

kl emme n begegne t wor de n i st. 

ü ber die ebenfall s am 29 .4.19 57 im Bahnhof Steindorf bei Stras s'Nal n~ o n 

vorgekomme ne Ent gl ei sung des Arlbe rg-Express ist nachstehe nde Publikat:Lor.. 

hinsichtli ch der Unfallurs a chen erfolgt: 

"Montag, de n 29 . 4.1957 um 12 , 58 Uhr -entgleisten auf der Aus fahr ßei"te 

des Bahnhofes Steind orf bei Str asswalohe n vom durchfahrenden Arlbe rg~Rxpr e s 3 111 

Wien - Paris sechs W<,J,ge n, von denen ein unbesetzter Schlafwage n ums türzte ~ 

Soweit bis he r beka nnt ist, er l itt e n nur wenige Reis e nde geringfügi ge Verl et z.~ ~· 

ge n. Sie s etzten ihre Fahrt be r eits um 13,35 Uhr mit einem von Sal zburg zu­

geführt e n Er s atzzug fort. Für eve ntuell e ärztliche Betreuung in Salzbur g Vlt:.rJe 

vorgesorgt. 
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4. Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 3. Juni 1957 

Erhebungen üb e r die bisher ungeklärte Entgl eisungsur sache si nd 

sofort eingeleitet worden. " 

Sie wurde durch ei ne Verlautbarung am nächsten Tage wie folgt 

er gänzt: 

"Die unmi ttel bar nach dem Unfall begonne nen Erhebungen, dare n 

Abschluss in den späten Nachmittagstunden erfolgt~ , ergaben, dass ein äusserst 

selten vorkommendes Radgebrechen an einem viera chsigen französischen Personen­

wagen zu dessen Entgleisung führte, welche in der Folge die von fünf weiteren 

Fahrzeugen verursachte." 

Später durchgeführte Werkstättenuntersuchungen ergaben, dass 

an einem Radsatz des französischen Wagens S~CF B4ü 220 22 die Radscheibe des 

in der Fahrtrichtung linken vorderen Rades des ersten Drehgestelles vollkommen 

vom Nabensitz gelöst und nach innen verschoben war. 

Die Bauart des Drehgestelles dieses französischen Wagens, bei 

dem das Wagengewicht all ein über die ~n den Langträgern sitzenden seitlichen 

Gleitbacken übertragen wird , i st bei der unvollkommenen Schmierung dies er 

Reibstellen für den Lauf der Dr ehges t el l e sehr ungünstig. Es treten daher zu 

den normal vorhandenen Fliehkräfte n noch zusätzljch grosse Reibungskräfte auf; 

die die Einstellung des Drehgestellss in den Kurven behindern und zusätzliche 

Beanspruchungen zwischen Schiene und Spurkranz verursachen. Diese n Beanspru­

chungen war die mit wahrschei nlich zu geringem Druck aufgepresste Radscheibe auf 

die Dauer nicht gewachsen und wurde losgeprellt . Dadurch waren relatiue Bewe­

gungen zwischen Radscheibe und Achse möglich und es kam zum Auswalzen der Nabe . 

Die ~achmessung des Radsat zes e r gab , dass di e Bohrung an der Radnabe unrund 

war , an der Lagerseite 186 , 5 bis 187,2 und an der Seite des Spurkranzes 186 bis 

187 mm Bohrungsdurchmess er hatte . Der Nabensitz der Achse war z;)dindrisch und 

hatte ei nen Durchmesser von 18 5, 2 mm . Das Spiel zwischen Achse und Rad betrug 

daher zwischen 0 , 8 bis 2 mm. Die Verschiebung des Rades auf der Aahse nach innen 

bewirkte die Entgleisung. 

Die r egelmässige Untersuchung der auf de n Linien der Österrei­

chischen Bundesbahnen verkehre nden Fremdwage n - daher auch dieses französischen 

Wagens - erfolgt durch die Eigentumsbahnverwaltung. Beim Übertritt wird im 

Grenzbahnhof vom wagentechnischen Personal der Österreichischen Bundesbahnen 

eine Untersuchung vorgenommen, bei der diese Art von Gebrechen (zu geringer 

Aufpressdruck eines Rades auf der Achse) jedoch nicht feststellbar ist. 

Das Loswerden einer Radscheibe auf einer Achse ist ein äusserst 

selten vorkomme ndes Gebrechen; im konkreten Fall bildete es die alleinige Ursache 

des Unfalle s . 
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· 5. Bei bl att Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 3. Juni 1957 

Bei der Feststellung von Hergang und Ursachen der am So nntag, 

den 19 . 5.1957 um 14, 48 Uhr er f ol gt en Ent gl eisung des Rot-Weiss-Kurier, D 224, 

Paris - Wi e n, im Bahnhof Hütt eldorf-H. ergaben sich ausserordentli che Schwi erig­

kei t e n. 

Über di es es Er ei gnis sind der Öffentlichkeit bisher folge nde Mittei­

lungen zur Ver fügu ng ge stell t worden: 

Am 19 . 5. 19 57: 

I1 Sonnt ag, den 19 . 5.19 57 um 14,48 Uhr e nt gl eiste n he i der Durchfahrt 

des D 224 i m Bahnh of Hütte ldor f - H. noch vor Erreiche n der nä chst e n Kr euzungs­

wei che di e vi ~r l etz t e n vi e r achsige n Wagen des Zuges mit all en Achse n. Zwei 

der Fahr zeuge s türz t en um. 50 Reis e nde , vornehmlich Teilnehmer an Schüler aus­

f lüge n, e r litte n Verl etzunge n, di e in 10 Fäll e n Aufnahme in Kranke nhäus er nötig 

machte n. I n keinem Fall e bes t eht Lebensgef ahr. 

Durch ei ne n e ntgl eiste n Wage n wurde di e Brücke üb er di e Bruderma nn­

gass e s chw er bes chädi gt, unt er der s i ch starker Passante nverkehr abwickelte . 

Durch hi ebei losgelöst e St einquadern wurd en Fr au Getrude Schill, wohnhaft 

18 ., TeDscher gasse 1, und ihr l O-jähri ge r Sohn Michael schwer verl etzt; di es er 

ver s t a r b w~~re nd des Tr a nsportes ins Kr ankenhaus. 

Di e na ch dem Unfall sofort aufge nommenen Erhebunge n zur Kl ärung der 

Unfal l sur s a che si nd in den spät e n Abe ndstund e n noch nicht abge schlosse n. Jedoch 

li egt auf bü ne n Fal l Pers ona l ve rschulden vor . tI 

Am 2 2 . 5. 19 5 7 ~ 
IIW"nto r dem Vor sitz des Generaldirektors der Öst erreichische n Bundes­

bah ne n, Dr . Scha nt l, f and i m Beisein des Betriebsdirektors , Maschinendirektors 

und Baudirektor s mi t al l en Fachexperte n der Österreichische n Bundesbahne n und 

den gebet ene n Sachver stä ndi ge n der Te chnischen Hochschul e und der Fi r me n eine 

zus amme nfasse nde Ber atung s t att, i n de r di e bi sherige n Untersuchu nge n über di e 

Ent gl eisu ngsur sache in Hütteldorf eingehe nd erört ert worden sind. Hiebei er gab 

sich die ~o twe ndi gke it , noch wei tere Labor atoriumsuntersuchunge n durchzuführe n. 

Hinsichtlich de s Gl ei szust andes kann bisher gesagt werden, da s s es 

sich um e i ne n gut e n moderne n, nicht ver schweisst e n Oberb au ha ndelt, der i m 

J ahr e 1952 ve rl egt und l etztmals am 9 . Ma i d . J . kommissionell mit modernen 

Messger ä ten abgenomme n worde n i s t. " 

Am 24. 5,1957: 

I:B ei de C' am Donner s t ag, den 23. 5.1957 neuerlich abgehalt enen mehrstündi­

ge n Si t zunf, der zur Kl ärung der Ur sache n de s Eisenbahnunfall es in Hütteldorf-H. am 

19 . 5. eingese t zt e n Unt ersuchungskommi s si on wur de di e Durchführung noch weiter er 

Unt er suc hu nge n al s erfor der lich er achte t . 
Hi ezu gehör en Pr ob efah r ten zwi s che n Hadersdorf-Weidlingau und Hüttel dorf­

l!acking mit ei ~em Zug vo n gl eicher Zusamme ns etzung wi e der des verunglückt e n. Bei 
di e s e n Fahr t e n wer den au ch be s timmt e Wage n der vom Unfall be troffe nen Garni t ur ein­
ger ei h t sein, eben te chnologi sche n Unt er suchunge n wird eine nochmal i ge eingehend­
ste Begut a ch t unv al l er i m Zugsverb a nd befindliche n Wagen e rfolge n. !I 
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6.Beiblatt Be ibla tt zur Parlamentskorresponde nz 3. Juni 1957 

"Die Arbeiten der zur Aufklärung der Ent gleisung des D 2 ~4 am 19.5& 
1957 im Bahnhof Hütteldorf-H. eingesetzten Unt e rsuchungskommi ssim n konnt e n trotz 

mehrmaliger eingehender Ortsbe sichtigung, Überprüfung der Fahrz eu ge u nd bes timmte ~ 

Bestandteile in Bundesbahnwerkstätten und Laboratorien der Technische n Hoch3ch'...lJ.G 

bisher noch nicht abgeschlossen werde n. 

Es wurde festgest ell t, dass de r Oberbau unt e r Ver we ndung m'Jdo :r:-ne r 

Messgerät e noch am 9.5.1957 genauestens überprüft und übernommen sowie vo n de n 

eige ns dazu be stimmten Organen in den vorgeschriebenen Zei tabstä nden r eg<J lmä8s ~_ g 

begangen wo rden war, ohne dass dabei bedenkl iche Veränderungen zu bemer kc... n gev: ':-';"'O:1 
wären. 

Di e Fachexpertan habe n bei mehrmaliger Ortsbe oichtigung do n O~erbau 

in gutem Zustand gefunden und die Geschwindigkeit, die de r ve runglückte Z·;.ß a 0'8 t' 

Entgleisung~tellgatte, als zulässig erklärt. 

An Hand zahlreicher Zeugenaussagen und durch Ver gleich di eser ci t de n 

u nfa llspuren war es möglich, den ~ergang des Er eignisse s weitestgehe nd zu reko ~ · 

struieren, jedoch konnte der Beweis der den Unfall auslös e nde n Ursa che noch !"cit 

gefunden werden. 
Innerhalb ([e r Untersuchungskommission bestehen zwei Au ffa s:.:ung8ng 

Eine der be i den geht davon aus, dass durch ei ne n Fr eDdkö~pL r d~o 

Wiege des a ls 8. Fahrzeug im Zug rollende n vi er a chsige n Wage ns SEB .A ;.;. ~ :o 138 7 ge­

hobe n und dadurch d a s Drehgest e ll blockiert wurde. Die damit ve r buniene Verr,c::t :" c­

bung des ganzen Wagenkastens führte zur Verschränkung der vordere n Pu~fer eeo 

Schwe ize r Wage ns mit de n hint e ren Puffern des vor ihm ger e ihte n frR.r..zc8 :i :Jc~G:1 

Fahrzeuge s. Di e weite re Folge war s eit e nstarre Verbindung be i de r Wa~e n, die ei ch 

bei nachfolgendem Befahren von Kurven a n anschli ess e nd gereihte n Fahrzeugen a l s 

starke, sich gegen das Zugende we s e ntlich vergrössernde Schl i ngerb eweC"U ng 11 i t-. 

t e ilte. 
Dieser Auffassung na ch muss diese Laufbeeinflus8u r.g i n de~ G8~8nd 

des 10. Wage ns so gross geworden sein, dass sie s eine En:h:gleisung und in we i te r e r 

Folge jene der ihm folgende n Fahr zeu ge verursachte. 

Die von der zweit e n Gruppe der Sachve rst ä ndi ge n vertre t ene iLi r:u _1C; 

geht gleichfalls von Beeinflussung durch e inen bisher nicht e r mittelt e n I":i:E-md.­

körper aus, nimmt j edoch an, da ss di e s e r auf de n 10 . Wa ge n - das 1. e nt f~J oi :::.:tc; 

Fahrzeug - e inwirkte und s e ine Entgl e isung sowie in weit e r e r Folge die der Fo.h t'>~ 

zeuge bis zum Zugschluss bewirkte. 

Dessen ungeachtat werden Bedienstetenaussagen, di e di e :rJIöglichkei t 

e ines den Zug störenden Einfluss e s vom Gleis her nicht ausschlie ss9n, wei+' e r 

geprüft." 
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7.Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 3. Juni 1957 

Zu Punkt 1 der Anfrage . (Ist der Herr Bundesminister für Verkehr und Elektrizi­
tätswirtschaft bereit, dem Hohen Hause seine rz eit das 
Ergebnis der Untersuchungen über das Eisenbahnunglück 
vom 19. Mai 1957 bekanntzugeben?) 

verweise ioh auf die vorstehe nden Ausführunge n~ 

Zu Punkt 2 der Anfrage. (Was gedenkt der Herr Bundesminister zu unternehmen, um 
die Ursachen solcher Katastrophen zu beseitigen und 
die Verkehrssicherheit zu erhöhen?) 

nehme ich wie folgt Stellung: 

Das mit der Betriebsabwicklung befasste Personal der Österreichi schen 

Bundesbahnen wird für die Ausübung des Dienstes laufend geschult, periodisch ge­

prüft und durch erfahrene Kontrollore Üherwaoht. 

Die periodisch vorgesehenen Revisionen der Lokomotiven, Personen­

und Güterwagen sowie der Sicherungs- und Fahrleitungsanlagen werden auch in Zu­

kunft mi ~ der gebotenen Genauigkeit durchgeführt werden. 

Um unvorhersehbare, plötzlich auftretende Veränderunge n an den 

Gleis-, Wei chen- und Fahrlei tungsanlagen möglichst rasch zu entdecken und sie 

nicht erst zur Quelle eines schadenbringenden Ereignisses werden zu lass en, 

. i." das Personal aller Gruppen des ausübenden Verkehrsdienstes sowie di e Be­

diensteten des Bau-, Sicherungs-, Fernmelde- und Elektrodienstes neuerdings 

angewiesen worden, dem Zustand alle r Anlagen gewissenhafteste Aufmerks amke it 

zu widmen. I n dieser Verfügung wurde auch angeordnet, we nn nötig, weite r e Kräfte 

für Streckenbegehung und -beobachtung einzusetzen. 

Jedem Bediensteten ist neuerlich zur Pflicht gemacht worden: be­

denkliche Veränderungen der Anlagen unverzüglich dem nächsten Vorgesetßte n zu 

melden. 

Ausserdem wurde angeordnet, die Geschwindigke itsverhältnisse auf 

allen Strecken der Österreichisohen Bundesbahnen sofort neuerlich ri goros zu 

üb erprüfen. 

-.-.-.-.-.-
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